
Deutsche Film- und Medienbewertung (FBW) 

vergibt die Auszeichnung: 

Musikkomödie, Prädikat besonders wertvoll 
 

 Die Deutsche Film- und Medienbewertung (FBW) zeichnet herausragende Filme mit den Prädikaten wertvoll und besonders 
wertvoll aus. Über die Auszeichnungen entscheiden unabhängige Jurys mit jeweils fünf Filmexperten aus ganz Deutschland. Die 

FBW bewertet die Filme innerhalb ihres jeweiligen Genres. 

www.fbw-filmbewertung.com 

Yesterday  

 

Jack Malik ist leidenschaftlicher Sänger und Songwri-
ter. Doch bis auf seine Freunde und seine beste 
Freundin Ellie, die ihn Abend für Abend mit seiner 
Gitarre durch die Pubs der Kleinstadt fährt, will nie-
mand seine Musik hören. Als ein weltweiter Strom-
ausfall dafür sorgt, dass Jack in einen Verkehrsunfall 
verwickelt wird, ändert sich jedoch alles. Denn plötz-
lich stell er fest, dass sich keiner außer ihm mehr an 
die Musik der Beatles erinnern kann. Ein Blick ins 
Internet beweist: Die größte Band der Musikgeschich-
te hat es scheinbar nie gegeben. Was Jack zunächst 
wie ein schlechter Scherz vorkommt, wird bald zu 
seiner größten Chance: Denn Jack schreibt alle Lie-
der und Melodien, an die er sich erinnert, auf – und 
wird bald als das größte Musikgenie gehandelt, dass 
je gelebt hat. Was ja theoretisch auch stimmt. Gäbe 
es da nicht John, Paul, George und Ringo. 

Die romantische Musikkomödie YESTERDAY begeis-
tert von der ersten Minute an durch ihren typisch briti-
schen Humor und ihre liebevoll gezeichneten Figuren. 
Der Film stellt die erste Zusammenarbeit zwischen 
Regisseur Danny Boyle und Drehbuchautor Richard 
Curtis dar und man spürt, wie gut die beiden erfahre-
nen Filmemacher miteinander harmonieren. Die Idee, 
anhand einer solch ausgetüftelten Storyline einer der 
größten Rockbands der Musikgeschichte Tribut zu 
zollen, ist kongenial und originell. Dazu spürt man die 
große Liebe des Films zur Musik der Beatles. Und 
wenn Jacks Freunde ein Lied wie „Yesterday“ zum 
allerersten Mal hören oder Jack nach Liverpool reist, 
um vor Ort den genauen Text von „Eleanor Rigby“ zu 
recherchieren, dann spürt man die Magie, die diese 
Musik auch heute noch auslöst. Mit Himesh Patel hat 
der Film einen grundsympathischen Hauptdarsteller 
gefunden, der nicht nur mit gefühlvollen Songinterpre-
tationen berührt, sondern auch glaubwürdig den Kon-
flikt eines jungen Mannes verkörpert, der sich zwi-
schen Karriere und Reichtum auf der einen, und Ehr-
lichkeit und der Liebe zu seiner besten Freundin auf 
der anderen Seite entscheiden muss. 
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